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Sommerpause?

Was wäre eine Pause ohne ein Theater drumherum? 
Und ohne Neugier auf das Kommende, vielleicht sogar 
Vorfreude? Auf dem Buchmarkt schüren die Verlage 
diese schon seit einigen Wochen, mit bunt-glänzenden 
Novitätenvorschauen, mit elektronischen Newslettern. 
Bloß nichts verpassen von all dem Neuen!

Und gleich Termine notieren von Buchpräsentationen, 
Lesungen und literarischen Festivals, die für den Herbst 
angekündigt sind, landauf landab. Unser Veranstaltungs-
kalender platzt aus allen Nähten, wollte schier die Buch-
besprechungen überwuchern – apropos: Wir wüssten 
gern einmal wieder von unseren Leserinnen und Lesern, 
was sie am Literaturblatt am meisten interessiert. Ob Sie 
den Serviceteil, den Kalender, die Ausstellungsübersicht 
und die Hörfunkspalte wahrnehmen, nutzen? Oder ob 
Ihnen die Schriftstellerporträts, die aktuellen Buchkriti-
ken wichtiger sind? Schreiben Sie uns, was Ihnen gefällt, 
was Sie eventuell vermissen und sich für die Zukunft 
wünschen!

Noch aber ist Sommerpause. Das bedeutet auch Inne-
halten, nicht nur im Urlaub mal einen Gang zurückschal-
ten, sich Zeit nehmen für eine Lektüre, für die im Alltag 
vielleicht die Muße fehlt. 

Es ist ein schöner Zufall, dass wir in dieser Ausgabe 
mit Maria Beig eine der ältesten lebenden Schriftstelle-
rinnen im Land und den sehr jungen österreichischen 
Autor Reinhard Kaiser-Mühlecker nebeneinander 
vorstellen können; beider Bücher möchten wir Ihnen 
unbedingt ans Herz beziehungsweise auf den Bücher-
tisch legen. 

Weitere Leseanregungen finden Sie wie immer im 
Literaturblatt, in Ihrer Buchhandlung und – sicher auch 
– im eigenen Bücherregal. Weil es genau vor 150 Jahren 
erschienen ist, habe ich neulich einmal wieder Alice im 
Wunderland herausgezogen. Und festgestellt, dass man 
diesen wunderbar-skurrilen Klassiker immer von Neuem 
mit Gewinn und Vergnügen lesen kann!

Wir wünschen weiterhin eine schöne Sommerpause und 
genussreiche Lektüren …
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Große Ereignisse stehen an: Vereinbarungen 

über die globale Entwicklungsfi nanzierung, 

über universelle Entwicklungsziele und 

einen neuen internationalen Klimavertrag. 

Anlässe genug, eine Bestandsaufnahme der 

globalen Umweltpolitik vorzunehmen. Und 

die zeigt: Planetare Grenzen sind über-

schritten, Bio diversität geht verloren, die  

Welt wird wärmer, Klima fl üchtlinge sind 

unterwegs, das ‚Anthropozän‘ hat begon-

nen. Die bisherige globale Umwelt politik 

hat keine echte Trendumkehr erbracht.

Das JAHRBUCH ÖKOLOGIE 2016 plädiert 

deshalb für eine globale umweltpolitische 

Wende – einen Paradigmenwechsel hin zu 

einer wirkungsvollen „Weltumwelt politik“. 

Quo vadis, Mensch?
Für eine globale umweltpolitische Wende
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